
Die UN erklärt: „Die Welt verliert
den Kampf gegen den Klimawandel.“
Die COP30 endete damit, dass die
meisten Länder den Ausstieg aus
fossilen Brennstoffen NICHT
befürworten.
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Von JoNova

Anders als bei fast allen UN-Treffen wurde bei der COP30 in Brasilien in
letzter Minute kein „bahnbrechendes Abkommen“ erzielt.

Sie haben nicht einmal etwas Positives erreicht, das sie als Erfolg
hätten darstellen können. Selbst Freunde des Blob verwenden Worte wie „
unzufrieden “, „verlieren“ und „enttäuschend“. Erst vor zwei Jahren, auf
der COP28, zitterten alle vor Begeisterung über ein „historisches“
Abkommen zum Ausstieg aus fossilen Brennstoffen. Fast 200 Länder hatten
sich „zum ersten Mal überhaupt“ darauf geeinigt, „von fossilen
Brennstoffen auf erneuerbare Energien und Energieeffizienz umzusteigen“.
Es war das erste Mal, dass das UN-Abkommen „fossile Brennstoffe“
explizit erwähnte. Und damit, so hieß es, sei das Ende von Kohle, Gas
und Öl eingeläutet.

Dann gewann Donald Trump, und zwei Jahre später räumt selbst die UNO
ein, den Kampf gegen den Klimawandel zu verlieren. Laut Bloomberg hatten
sich diesmal nicht 200 Länder für das Ende fossiler Brennstoffe
ausgesprochen, sondern nur etwa 80 – immer noch eine beachtliche Zahl
[hoffnungsvoller Geldempfänger – der Übersetzer] , aber weit entfernt
von der Zweidrittelmehrheit, die vor zwei Jahren in Dubai die
wegweisende Zusage zum Ausstieg aus fossilen Brennstoffen erzwungen
hatte.

Die ABC hat diesen vernichtenden Verlust (von 200 auf 80) als bloßen „
Ausweichschritt “ beim Thema fossile Brennstoffe verharmlost. Mit jeder
Änderung decken sie die Machenschaften der UN. Es ist ja nicht so, als
ob die Welt sich von erneuerbaren Energien und selbstzerstörerischen
Netto-Null-Zielen abwendet, oder?

„Die Gespräche sind nicht wirklich gescheitert.“
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Der Guardian

(von The Blob) versucht, die Situation bestmöglich darzustellen: Die
Gespräche seien nicht völlig gescheitert. „Der Multilateralismus hat
gehalten.“ Der große Erfolg in Brasilien bestand darin, dass alle an
einem Strang zogen und sich darauf einigten, nichts zu versprechen –
aber sie taten es gemeinsam.

Die Welt gewinnt den Kampf gegen die Klimakrise nicht , aber sie
befindet sich immer noch in diesem Kampf, sagte der UN-Klimachefin
in Belém, Brasilien, nachdem die heftig umstrittene Cop30 eine
Einigung erzielt hatte.

Die Länder konnten auf der Cop30 das Ende des fossilen Zeitalters
angesichts des Widerstands einiger Länder unter Führung Saudi-
Arabiens nicht einleiten und erfüllten auch nicht die zentrale
Hoffnung, auf einer Konferenz im Amazonasgebiet ein Ende der
Entwaldung zu erreichen.

Doch in einer von Nationalismus, Krieg und Misstrauen geprägten Zeit
scheiterten die Gespräche nicht, wie befürchtet. Der
Multilateralismus hielt stand – gerade noch so.

Die Erwartungen sind mittlerweile unglaublich niedrig. Früher taten sie
so, als wollten sie die Welt retten, jetzt wollen sie nur noch die COP-
Reise retten.

Ein Jahrzehnt nach Paris: Klimadiplomatie dreht sich um Selbsterhaltung

Bloomberg

Der COP30-Präsident André Corrêa do Lago legte die Bedeutung der
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Verhandlungen dar, bevor die Delegierten nach Belém reisten, und
sagte bei einer Veranstaltung von Bloomberg Green : „Wir müssen die
Menschen davon überzeugen, dass es sich lohnt, die Verhandlungen
fortzusetzen.“

Letztendlich fanden die Verweigerer genügend Gründe, dem Abkommen
zuzustimmen – vor allem, um ein Signal zu senden, dass Länder sich
im Kampf gegen den Klimawandel noch immer vereinen können. „Es gab
den Willen, sicherzustellen, dass dieses Abkommen nicht scheitert“,
sagte Ed Miliband, der britische Energieminister. „Niemand in diesem
Raum wollte wirklich derjenige sein, der es zunichtemacht.“
Stattdessen, fügte er hinzu, „gab es den festen Willen, die
Verhandlungen fortzusetzen.“

Vielleicht hätte die UNO Brasilien nicht für die niedlichen Forstfotos
auswählen sollen – denn es waren größere Kräfte am Werk:

Eine große Gruppe von Ländern, angestachelt vom brasilianischen
Präsidenten Luiz Inácio Lula da Silva in seiner Rolle als Gastgeber,
hatte ihren Widerstand gegen fossile Brennstoffe verstärkt und den
Gipfel zum Prüfstein für die Klimakooperation und den Multilateralismus
in einer zunehmend fragmentierten Welt gemacht. Die brasilianischen
Diplomaten, die den Gipfel leiteten, lehnten den Vorschlag jedoch unter
dem Druck arabischer Staaten und Russlands ab.

Der eigentliche Zweck der Veranstaltung im abgelegenen Belém in
Brasilien war die Einrichtung eines historischen, verdeckten Fonds
zum Schutz der Wälder. Man wollte 125 Milliarden Dollar an
Einflussmitteln, die sogenannte „Tropical Forests Forever Facility“,
doch am Ende tauchte das Wort „Entwaldung“ im endgültigen Abkommen
nicht einmal auf.

„Viele Beteiligte waren ziemlich überrascht“, sagte Wyns gegenüber
SBS News und fügte hinzu, dass auch Verweise auf die Entwaldung
entfernt worden seien.

Ein Fahrplan zur Eindämmung der Entwaldung wurde aus dem endgültigen
Abkommen gestrichen, was eine bittere Enttäuschung für die
Naturschützer bei diesem „Regenwald-COP“ in Belém, nahe der Mündung
des Amazonas, darstellte.

Erinnert ihr euch noch, als das historische COP28-Treffen den Anfang vom
Ende der fossilen Brennstoffe markierte?
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Der verzweifelte Versuch, den sie in den „COP 30-Deal“ einfließen
ließen, ist reine Wunschvorstellung. Vermutlich werden einige Leute
diese Aussage in Kneipen selbstgefällig gegenüber Skeptikern zitieren,
als ob sie irgendetwas beweisen würde.

„Der globale Übergang hin zu geringen Treibhausgasemissionen und
klimaresistenter Entwicklung ist unumkehrbar und der Trend der Zukunft.“
Er argumentierte: „Dies ist ein politisches und marktwirtschaftliches
Signal, das nicht ignoriert werden kann.“

Das politische und marktbezogene Signal, das nicht ignoriert werden
kann, ist dasjenige, bei dem Skeptiker Wahlen gewinnen oder die Umfragen
dominieren und nachhaltige Investoren vor Hinweisen auf den Klimawandel
fliehen .
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